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Weit über 80 Passantinnen und Passanten ließen sich 2023 von der Kieler Fotografin
Heidi Krautwald in der Holtenauer Straße porträtieren. Eine Auswahl dieser Aufnahmen
sind ab dem 22. November bis Jahresende 2024 im öffentlichen Raum der Holtenauer zu
sehen. Die Schau unter dem Titel WANDEL_N zwei umfasst zwanzig Porträts auf eigens
dafür hergestellten Stelen.

Mit dieser Ausstellung setzt die Interessengemeinschaft „die holtenauer“ e.V. ein Projekt
aus ihrem Jubiläumsjahr fort. 2022 stellten Mitglieder unter dem Titel WANDEL_N in ihren
Schaufenstern Plakate mit Motiven aus der Gründungsphase des Vereins aus. Stets mit
Bezug zur Straße zeigten sie unter anderem die Mode der frühen 1970er Jahre, Andrang zur
Eröffnung erster Discounter sowie die Akteure im Quartier. Diese Rückschau machte
deutlich, welchen Anteil an der Zukunft unserer Straße Passantinnen und Passanten haben.
Indem sie stetig ihr Einkaufsverhalten, ihre Wege und Nutzungsgewohnheiten veränderten,
wandelte sich das Straßenbild. Die Fortsetzung unter dem Titel WANDEL_N zwei sollte
daher bei ihnen ansetzen.

Heidi Krautwald legte einen ihrer Arbeitsschwerpunkte auf Wechselwirkungen zwischen
Menschen und Orten. Zu ihren bekannten Arbeiten im öffentlichen Raum zählt die 70
Quadratmeter große Fotoinstallation „Ein Fest für Gaarden“. Heidi Krautwald studierte
Kommunikationsdesign und Fotografie an der Muthesius Kunsthochschule. Gemeinsam mit
der im Quartier ansässigen Fotografin entwickelten wir ein interaktives und partizipatori-
sches Fotokunstprojekt. Entstehen sollten spontan inszenierte Aufnahmen von Passantin-
nen und Passanten. Diese wollten wir in Lebensgröße im urbanen Raum ausstellen.

Auf insgesamt zehn Stelen ist nun eine Auswahl dieser Porträts zu sehen. Die lebensgroßen
Motive im Format 100 x 200 cm stehen verteilt zwischen Dreiecksplatz und Esmarchstraße.
Nach Ende der Laufzeit verbleiben die Stelen vor Ort — als Bänke und Ausstellungsmodule.

Ermöglicht wird die Ausstellung durch Mittel aus der Zentrenförderung des Ministeriums
für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes Schleswig-Holstein sowie der
Landeshauptstadt Kiel.


